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swiTT – schweizerische Technologietransfer-Vereinigung gegründet
Der Technologietransfer aus den Hochschulen und anderen Forschungs- und Bildungsinstitutionen spielt eine zunehmend wichtige Rolle im Innovationsprozess. 32 Fachleute, die für den Technologie-transfer an 20 schweizerischen Institutionen zuständig sind, haben in Bern als Gründungsmitglieder den Verein swiTT, Swiss Technology Transfer Association, gegründet. 

Unter Technologietransfer versteht man die Umsetzung von Forschungsergebnissen in die Praxis. Diese Umsetzung erfolgt im Rahmen von Zusammenarbeiten mit Wirtschaftspartnern, der Lizenzierung von geistigem Eigentum an bestehende oder neu zu gründende Firmen oder ähnlichen Transfer-prozessen. Technologietransfer umfasst dabei alle Bereiche der technischen, medizinischen sowie der Geistes- und Sozialwissenschaften.

Der Verein bezweckt die Unterstützung und Stärkung des Technologietransfers in der Schweiz, insbesondere durch die Förderung der fachlichen und beruflichen Fähigkeiten seiner Mitglieder. Ebenso sollen das Verständnis für den Technologietransferprozess und seinen Nutzen für die Gesellschaft sowie die Rahmenbedingungen für den Technologietransfer verbessert werden. Zu diesem Zweck beabsichtigt der Verein die Durchführung von Veranstaltungen und Kursen, den Erfahrungsaustausch und die Erarbeitung von „Best Practices“ im nationalen und internationalen Vergleich, das Anbieten von Dienstleistungen für Mitglieder und Dritte sowie den Dialog mit der Öffentlichkeit, der Wirtschaft und den Behörden.

Als ordentliche Mitglieder nimmt der Verein Personen auf, die hauptberuflich für eine Forschungs- und Bildungsinstitution im Technologietransfer tätig sind. Die Mitglieder stammen aus Transferstellen des ETH-Bereichs, der kantonalen Universitäten, der Universitätsspitäler sowie der Fachhochschulen. Andere Personen, Firmen und Institutionen, welche die Ziele des Vereins unterstützen, können als Mitglieder ohne Stimmrecht im Verein mitarbeiten. Mehrere Institutionen haben ihre Mitwirkung bereits zugesagt. Der Vorstand des swiTT setzt sich zusammen aus Silvio Bonaccio (ETH-transfer, ETH Zürich), Gabriel Clerc (SRI, EPF Lausanne), Laurent Miéville (Unitec, Universität Genf und HUG), Lorenz Müller (HTI, Berner Fachhochschule) und Herbert Reutimann (Unitectra, Universitäten Bern und Zürich).

Die Technologietransferstellen der Forschungs- und Bildungsstätten und ihre Fachleute spielen beim Transferprozess eine wichtige Rolle. Sie identifizieren und evaluieren Forschungsergebnisse mit wirtschaftlichem Potenzial und definieren in Absprache mit den Forschenden die Umsetzungsstrategie. Sie kümmern sich auch um den Schutz und das Management des geistigen Eigentums (Patente, etc.), kontaktieren mögliche Wirtschaftspartner und handeln die entsprechenden Lizenz- und anderen Verträge aus. Ein weiterer wichtiger Aspekt betrifft die Unterstützung von Firmengründungen, wenn die Umsetzung im Rahmen einer neuen Firma erfolgen soll. Bei Forschungszusammenarbeiten sind sie für das Aushandeln der Verträge zuständig. Schliesslich spielen sie eine wichtige Rolle bei der Förderung der Transferkultur in den Institutionen, welche die praktische Umsetzung von Forschungsergebnissen in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und zum Nutzen der Gesellschaft fördert.

Obwohl zur Zeit noch keine detaillierte gesamtschweizerische Statistik verfügbar ist, swiTT bemüht sich bereits darum, in Zusammenarbeit mit der entsprechenden Bundesstelle, ist bekannt, dass die Transferstellen zur Zeit pro Jahr über 500 Forschungsverträge abwickeln, mehr als 100 neue Patente anmelden, über 100 Lizenzen vergeben und bei über 30 Firmengründungen mitwirken.
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